
SKEW Empfehlungen, Anhang 2 : Artenlisten

Die botanische Niomenklatur entspricht dem Synonymie-Index der Schweizer Flora und der angrenzenden Gebiete, SISF (Aeschimann 
& Heitz, 2005) und die Artnamen sind somit diese der Flora Helvetica (Lauber & Wagner, 2007).

Artenlisten I /  Für Wiesen, die als ökologische Ausgleichsfl ächen vorgesehen sind, für Bahn- und

 Strassenböschungen.

Liste Ib

Zusätzliche, relativ verbreitete Arten, die als öAF vorgesehen 
sind. Die Mischung kann auch für Strassen- und Bahnböschungen, 
oder für Wiesen und Grünstreifen in besiedelten Zonen benutzt 
werden. 

Das Saatgut soll zumindest aus der übergeordneten Grossregion 
(Fig. 1: A-D) stammen, besser aus der entsprechenden 
Grossregion (Fig 1: 1-6).

Wissenschaftlicher Name Deutscher Name

Achillea millefolium Gewöhnliche Schafgarbe

Agrostis gigantea Riesen-Straussgras

Briza media Zittergras

Campanula glomerata s.str. Knäulige Glockenblume

Carum carvi Wiesenkümmel

Cirsium oleraceum Kohldistel

Clinopodium vulgare Wirbeldost

Daucus carota Wilde Möhre

Galium verum s.str. Gelbes Labkraut

Helictotrichon pubescens Flaumhafer

Hieracium pilosella Langhaariges Habichtskraut

Lathyrus pratensis Wiesen-Platterbse

Leontodon hispidus Rauhhaariger Löwenzahn

Leucanthemum vulgare aggr. Wiesenmargerite

Medicago lupulina Hopfenschneckenklee, Gelbklee

Myosotis arvensis Acker-Vergissmeinnicht

Myosotis nemorosa Hain-Vergissmeinnicht

Onobrychis viciifolia Esparsette

Picris hieracioides s.str. Bitterkraut

Pimpinella major Grosse Bibernelle

Plantago media Mittlerer Wegerich

Potentilla neumanniana Frühlingsfi ngerkraut

Primula elatior Wald-Schlüsselblume

Prunella grandifl ora Grossblütige Brunelle

Ranunculus bulbosus Knolliger Hahnenfuss

Salvia pratensis Wiesensalbei

Sanguisorba minor  s.str. Kleiner Wiesenknopf

Sanguisorba offi cinalis Grosser Wiesenknopf  

Silene dioica Taglichtnelke

Silene fl os cuculi Kuckucks-Lichtnelke

Silene nutans s.str. Nickendes Leimkraut

Silene vulgaris s.str. Gewöhnliches Leimkraut

Stachys offi cinalis s.str. Gebräuchliche Betonie

Tragopogon pratensis subsp. 
orientalis

Östlicher Bocksbart, Östl. 
Habermark

Vicia sepium Zaunwicke

Liste Ic

Zusätzliche, weniger verbreitete Arten oder polymorphe  
Arten (mit differenzierten Regionalformen) für Wiesen, 
die als öAF vorgesehen sind. Die Arten können auch für 
Strassen- und Bahnböschungen, oder für Wiesen und 
Grünstreifen in besiedelten Zonen benutzt werden.

Das Saatgut soll aus der gleichen Unterregion (Fig. 1: 1-
11) stammen wie die zu berünende Fläche.

Wissenschaftlicher Name Deutscher Name

Campanula patula Wiesenglockenblume

Campanula rapunculus Rapunzelglockenblume

Campanula rotundifolia Rundblättrige Glockenblume

Centaurea jacea  s.str. Wiesen-Flockenblume

Centaurea scabiosa s.str. Skabiosen Flockenblume

Geranium sylvaticum Wald-Storchschnabel

Helianthemum nummularium 
subsp. obscurum

Ovalblättriges 
Sonnenröschen

Knautia arvensis Acker-Witwenblume

Knautia dipsacifolia s.str. Wald-Witwenblume

Myosotis sylvatica Wald-Vergissmeinnicht

Polygonum bistorta Schlangenknöterich

Primula veris s.str. Frühlings-Schlüsselblume

Scabiosa columbaria s.str. Gewöhnliche Skabiose

Thymus pulegioides Arznei-Thymian

Trollius europaeus Trollblume

Wissenschaftlicher Name Deutscher Name

Agrostis capillaris Rotes Straussgras

Arrhenatherum elatius Fromental

Bromus erectus s.str. Aufrechte Trespe

Cynosurus cristatus Kammgras

Dactylis glomerata  ◊ Knaulgras  ◊

Festuca pratensis s.str. Wiesenschwingel

Festuca rubra Rot-Schwingel

Lotus corniculatus Hornklee

Poa pratensis  ◊ Wisenrispengras  ◊

Trisetum fl avescens Goldhafer

◊ nur in geringen Mengen verwenden !!

Liste Ia

Grundmischung (verbreitete Arten) für Wiesen, die als öAF 
vorgesehen sind. Die Mischung kann auch für Strassen- 
und Bahnböschungen, oder für Wiesen und Grünstreifen in 
besiedelten Zonen benutzt werden. 

Die Artenliste entspricht teilweise den Standardmischungen  
Mst 450, 451 et 455.

Das Saatgut soll zumindest aus der übergeordneten Grossregion 
(Fig. 1: A-D) stammen, besser aus der entsprechenden 
Grossregion (Fig 1: 1-6).


